
EIDGENOSSISCHES JUSTIZ- UND POLIZEIDEPARTEMENT 
DEPARTEMENT FEDERAL DE JUSTICE ET POLICE 
DIPARTIMENTO FEDERALE DI GIUSTIZIA E POLIZIA 

V .. 11/5 b· Kn. Bern 9 den 15. Juni 19390 

An die Regi e rungen der Kanton e . 
________ .. ______ _ 

Ve r sicheruna 1J.nd 
- . .. . - • - - - •- .. ----..:.1. _, ·- ·--- -
Bes teue1 ... un?,· a er Rad-· 
•-••--·--•-•- -• • - I 2 •-••-•..,,_-- •--

!.aJ:1:~--·E•r.2 w<~i e __ .1:_~~~!-1- ~{0!~1 ... 
si·tz v on ein em Kru1ton in 

- ··- ·---- , - - -- - -- - .I• -

einen a1·1de_1"er!.__y~·r_leg_en _._ 

2 cycl. 22041 

Herr Pr'äsiden t 9 

Herren Regi er~mgs r äte 9 

Anlässlich der I{onfeJ:'enz der lrantonalen J1J.s tj_ z- und 

Pol izeidirel{tor·en i n Genf v om 21. und 22. 01rtober 1938 1J'VU.rde 

nach e i neJ~1 einlei tenden Referat von Herrr1 Regier ungsr .. a t Dr . 

Oskar Stampfli und obgewal te t e 1"' Dislr1-1ss:Lon un ser Depar·tement 

gebe·l:;en. 9 die Frö.ge der Frei zü gigkeit de1-- Radfahrer zu p1i:t-

fen und der1 Kanton.en bern ach Vorschläge zu. ur1terb1"ei ten. Um 

nicht s chon Gc so,gtes wi ede1·l1ol en zu müssen 9 v e r·we i s en vvi1 .. au i' 

die Sei te:r1 37 bis 44. des Pr·otokcJl l.s der Ko11feren z und beehr en 

ims, I1'1nen folgend13 t~ mi tzu tej_len . 

G·em.tiss Ar·t U 31 l\[E1G können d.ie Kan·t one f '•Li.r die Ra d­

fahr er· die ob.1j_ga.toJ"i scl1e Haftpflicr1tve1--sj.che1~ung einfül1r e11. 

Von dieser iVJögli chkei t l1aben n ach und r1acl1 alle Kar1 t on e Ge ­

brauc}1 gen1ac.t1 t . Da die Kan t on (.J bei de1" Ei n fi.:i.1-irung di e s e r 

Ve:rsicherung e i n zeln vorgegangen s l n.d 9 ,ivcisen di e von ihnen 

abgesch l oss ene11 Kol l ekti v-Vers iche1 ... 1:tngsve1 ... ·t räge wes entli cr1e 

Unterschiede a1-1f ~ So stös st ms11 bei der G·cgenüberstellung 

der ve r s chiede11en kanton a len Vo:r·s ch1"iftcn au f eine r ein e Mu­

sterkar te von Versiche rungs surnmen 9 die zwis chen Fr olOOOO. - ­

un.d 30000. -·-- pro Schadensere ignis 9 Fr. 10000 . -- und 25000 o -­

pr o verunfallte Person sovvie Fr· o O o -- w.1d 5000 o -- fti.r Sa.c:b ­

schaden varii eren . Auch hin s ic11tlich d e s Se J_bs·tbel1al ts be ­

steh en Unterscr1i ede o Ferner begi nn·t unc1 en det da s Versiche ­

rungsjahr 9 das mit den1 Steuer jal1r z11sammenfä ll t, nicht in a l -
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ler1 Kru1to11er1 um die gleich e Zei -~ o Endlicl1 erschwert auc l."1 

die Ve1"scl1icd.e11a:rti gkei t der Erltennungszeichen eine ra.scl1e 

m1d wi1"ksan1e I{ontr·oJ_l e der Radf21.hre1'"' 9 d.ie ihren V\Tobnsi tz v on 

einem I{anto11 in .einer1 anderen v erlegeno 

Es wird zur Hauptsache dj_e sem Sachverhalt zuzu­

s cl1rei ben sein 9 dass die Mel1rzahl der Kantone c1er1 Radfa11rern 

gegen·i.i.ber 9 die wäl1rend des Jal1res de:rJ_ vVolmsi tz in il1r'en Kan­

ton verlegten. 9 wenig Entgegenko1mnen zeig·tGn uncl sie zur.ri Ab­

schluss einer Haftpflichtversicherung und zur Bezal1lung von 

S·teu.ern und Gebii.hren zwangen 9 obschon sie diesen V!3I'pflich ­

t m1gen i m alten 1Nohnsi tz1can ·ton bereits n achgekommen warex1 o 

Es krum sogar v orkormner1 9 dass ZoB o einem Saisonangestellten 

bei einem weiteren Wohnsi·tzwechsel die gl eichen Ausl a ge11 noc::1 

eil1 dri ttes und vielleicht gar r1och einr:,riert es Mal erwacl:1-

s en . Dieser Zus·tand mu.ss als unbefriedi ger1d be zeiclmet wer ­

den 9 zumal dav on in der Rege l Leute betroffen werden 9 die 

olm ehir1 wenig bemittelt sind . Es en tsp r icht dal1er ei:tiem Be­

dürfnis 9 Wege zu finden 9 di e geeignet wären 9 di es e Unbillig­

keiten zu beseitigeno Dieses Ziel kmm auf vers chiedene Ar­

ten e rre i eh t vverde11 o 

1 . Ei11. einf a.ches Vorgel1en würde dar·in bestehen 9 

dass dj_ e Kanto11e i n ih1 ... e Vorscl1ri ften ü_ber die Radfal1rer ei-­

ne Bestimmung a1-1fn ehmen 9 wi e si e ZoB . der· Kanton P_ppenzell. 

AoRho in Art . 32 s ein es Gesetzes betreffend die Einführung 

des Bru1de s ge s etzes übe r der1 Motorfa.hrzeug-- und :E'a hrra,dver­

ke11r a1,1fge stell t hat . Diese Vorsc r1rift l a11tet ~ 

"Radfal1.rer 7 di e a1,1s eine1n and.e r er1 Kanton i m Laufe 
de s J ahres in de11 :R~anton A-µ penzell .AoPJl o zuzieher19 l1aben sich 
beim Poli zeiposten. der Vvohngemeinde übe r den Abschluss ei11.er 
}laftpfli cr1tversi cl1erung auszu~Neisen o 11-!enn sie die Ge bül1r 
im früheren Wohnsitzkanton ber·ei ts bezahlt haben 9 sind sie iir. 
Kill'lton Appe11.zell AoRho für das l auf'ende Jal11" 11icht 111eh r ge ­
büh renpflichtig o Erkennungszeichen und Ausweiskar te sind 
erGt a1-1f Beginn des folgenden J ahr es umzutauschcno 11 

AngG sichts der grossen Dis1rrepanzen 9 die in den 

verschi edenen Kantonen hinsichtlich der Höhe der Vers icherung 

summen b estel1e11 1 dürf'ter1 j edo ch e inige Kanton e BedenJcen ha­

ben 9 eine s o a l lgemeine Vors chrift in i hre Gese t zgebung auf­

zunehmen. 



- 3 -

2 . Anlässlich der Polizeidirektoren- Konferenz 

wurde ein System erörte1"t 9 vironach die Kar1 tone durch Gegen­

rech tserklärw1gen im Si1me der gegensej_ tiger1 Anerkennung der 

Fahrra,dausweise für das laufende Jahr eine für die Radfahrer· 

tragbare La,ge schaffen sollten . Die restlose Ve rvvj_rklicl1ung 

dieses Syste1ns vrürde 300 Gegei-1recl1.tserltlä:r·ungen erfo1"dern o 

Da sich kaum alle Kantone zu Gegenr·echtserklärui1gen gegen­

übe r Kai1.tonen mit niedrigeren v·ersicherungss1-unn1en werden enij­

schliessen können 9 wird durch diese Art des Vorgehens der 

z,~ec1t de1, vorlieger1den Bestrebungen nicl1t gevvährleistet o 

3o Neben den unter Ziffer 2 genannten Gegenrechts­

erklärunge11 star1d anlässlich der Kor1ferenz der kantonaJ.en. 

Justiz- und Polizeidirektoren auch der Abschluss eines Kon­

kordats im Vorde r grlmd . Herr Regie1"ungsrat Stampf'J_i hat 

der Konferenz einen von ibm ausgearbeiteten Entwurf zu ei­

nem solchen vorgelegto Dieser Ko~Jcordats-Entwurf , dessen 

wese11·tlicher Inhalt auf den Seiten 38/39 des Pro tokolls vvie­

dergegeben ist 9 enthält unseres Erachtens alles 9 worauf die 

Radfal1rer . bilJ.igkei tshalber Ansp1"11ch e rheben können 9 indem 

dadurch die mehrfache Erhebung der steuern und Gebühren v er­

hindert und die einmal abgescl1lossene Haftpf'lichtversj_che­

rung auch i1n neuen vVohnsi tzkanton anerkannt wj_rd (Art o 1 m1d 

2) o Fttr den Fall 9 da.ss sich Versicherung s - u.nd Steuerjal1r 

im alten und n euen 'Nohnsi tzlranto11. 11j_cht decken sollten 9 vvird 

in Arto 3 eine Uebergangslösung getroff eno Wenn auch durch 

dieses Konl<:ordat den Inter·e ssen der Radfahrer Rechnung ge ­

tragen wird 9 so bes tehen doch auch hier die gleichen Schwie-
- · 

rigkei ten ~.1ie bei den bereits 1)e11andel ter1 Lösungeno Vifir 

de1iken vor alJ_em an di e v erschj_edenen Höhen der Versiche­

rungssummen und die verschieden angesetzten Versicherungs-

1.md St~uer jahre o 

Unter diesen Umständen schien e s uns ange zeigt 9 

n acl1 e ine1" Lösung zu sucl1en 9 (turcl1 die diese Schwieri gl:ei ten 

beseitigt werden köm1ten . Der geeignetste Weg hierzu dürf­

te unseres Erachtens die Schaffung ein es Konkordates sein 9 

worin für alle Konkordatskantone einheitliche Versicherungs­

SUIDL1en 9 ein einhe itliches Versicherungs - und Steuerjahr 9 so-

• 
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wi e ein einl1.ei tlicr1e s E1·ke11nungszeichen vorgesehen wü1"de11 . 

t"/1/i r' sind bei dieser Erkenntnis nicht stehen geblieben 9 so:r1-­

dern haben einen EntWLU"'f zu einem l{onkorda.t ,:1.1..1sgearbei tet 9 

das in diesem Sim1e die interkantonale Behandlung der Radfah­

rei" e rlej_ cl1ter11 soll . 111 A1"'t . 1 habe11 vvir -· dan1i t aucl1 dem 

Wunscl1G der Ve1"einigu_11.g der Cr1efs cler kantonal en Automobil­

ko11trollel'1 Rec}mung tragend - einheitliche ·versicherungssum­

men vorgesehen und zwar Fr . 30 ' 000 . - - fi.ir ein Personenschaden­

er eignis , Fro20 ' 000 . - - ffu• eine geschädigtG Person und Fr . 

2 ' 000 o -- für Sa.chscl1ade:i.'l mit einem Se 1 bs tbehal t vor1 :B'I'. 20 . -- .. 

Radfarrrer" 9 die sicl1 nicl1t über den Abschl uss ei:r.1es solchen 

Ve:c·0i cl1erungsvertrags at1sweisen lci.innen , hnben dem vom Kan·l:;on 

abgeschlosse11en KoJ.lekti v - Haftpfli chtve1·sicher1mgsvertr·ag bE.i •· 

zutre ten (Art. 2) . Als Kennzeichen fü1" di e abgescl1lossene 

Haftpflichtversicherung und die bezahlten Ste1,1e1·n wäre vo11 

den Ka11 tor1er1 ein Schild a bz·ctge b e11 9 das n eben d~m Namen de f3 

Kantons di8 Jah:r:' zal1l zu t1 ... agen l1ätte . Radf'al·1rer 9 die sich 

über d en Besitz d.es f'ür das laufende Versi cl1erungs- und St -.;·11c:- 1' 

j al1r vorgesehenen Erl{e1mungs !"~ei cl1ens aus'v\i'eisen können 7 s01:_e:r:. 

im ne1.1er1 Vvohl1si tzlca:r1ton bis zum Ablauf dieses Jah1~es nicl1·t 

mel1r der Steue1'"'- 1.md Versicher1.1ngspflicl1t untervvo1'"'fe11 wer-

de11 . Vorbe.l:'1al ten bleibt die Erl1eblu1g eine1" I{on-t;rollge1Ji.il1:r 

bei der Anmeldung des Fahrrads i m n eue11 ,vol111si tzkanton (Ar· t, 

3 und 5) o - Im I-linblicl{ auf die grosse Arbeit 9 die den l{a:t1~0 -

nalen Aemtcr·n allf den Jal1reswechsel ervvächs·t, l1aben \vir dn8 

Versicl1erungs-~- und Steuer jah1"' aui' di e Zeit vom l., l\1ärz bis 

28 o bzw . 29 . FebruBJ:1 festges etzt (Art o 4) o Fe1--11e:r· haben vvi:r~ 

f'fu~ die Benütz1,;mg eines Fal11"rads 7 1vvofür k eine I1aftpflicl1t­

v e1~sich8rung l:)es-tel1t, St:r·afvor·scl1riften vo1"geser1e11 ( .Art o 6) . 

De1:1. I{an tonen bleibt es n acl1 Ar·t . 7 vorbel1al t0n , du1"ch den 

Erlass ,ron Uebergangs - ui1d Einf'ührungsbcstinnnungen den rei ­

bungslosen Ueber ga11g zum I{onkordat herbeiz1.1f'ür1re11 . 

4 . Unsere Ausführungen \Nären nich-t ,rollständig 9 v·vitr­

de:i:1 wir ni cht nocl1 auf di e Mögliclucei t hinweisen 7 die j_m v 1...1 r ­

stel1enden Absatz narrlhaft ge1nacr1te11 Vorscl1riften durcl1 Abän­

derur1g und E:r~gän zu.ng des MFG z·L1 erlassen. Bei dieser Gele­

genbei t lcönn·te dann aucl1 die von verschiedenen Sei te11 gefor-
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derte Wiedereinführimg des numer ierten Kont1"ollschilds fiir 

Fahr·räder ir1s Auge gefasst werdeno Eir1e Revisio11 der Vor­

schriften über die Radfahrer wird j edc)cl1 n1rr im Zusanm1enl1a11g 

mit der Abä11derU11g v e1"'s chiedener ande rer Bes•timrnungen des 

MFG in Betracht fall en. Da aber die Frage der Revision des 

MFG nocl1 einer e ingehe:r1den Prüfung beda.r·f, \ivird di e Vv0i ter·be ­

hancllung derjenigen e ir1es l{onkordats 11icht einfach fall,~n e_:e ­

l assen vve1"den dürfer10 Vvürde indessen die Gesetzesrevisi<)J.'1 

so r asch kommen 9 a.ass der Abschluss eines Konlro1·dats ni cl1t 

mehr zweclanässig erscl1einen soll te 9 so vväre immerl1in ei11e 

wertvolle Vorarbeit für die Gesetzesrevision ge l sis·tet wor­

der1 . 

V!ir wären IIL."'1.en sehr v crbunden 9 \;1Jenn Sie sicl1 bis zum 

31. Juli 1939 zu den r1ier aufgeworfenen Fragen äussern wolJ. ­

ten 7 dami ·t wir die eingegangenen P...n tvvorten und .An.reglmgen 

verarbeiten und die Ange l egenheit n ach erneuter Prüfimg de r 

nächsten Konferenz der kantona.le11. Justiz- rmd Polizeidire1{to ­

r en un·terbr·e i ten ltönnen . 

Genehmigen Si e 9 Herr Präsident, Herren Regi erungs­

räte 9 di e Ve rsiche1"'ung unserE:1'"' vorzügJ.icl1en Hocr1achtw1.g . 

Beilage --- --
Konkorda·tsen twurf. 

EIDGENOESSISCHES 

JUSTIZ- UND P OLIZEIDEPARTEflIEßTT 



Entvvur f . ____________ .... ___ _ 

K o n k o r d a t 
------ - ~---· ------.. -

ü.bcr 

die Versicherung und Besteuerung der Radfah r e r 9 die ihren Wohn-­

sitz von einem Konkordatslranton in ei11.en ande rn verlegen. 

(Vom Bundesrat gen ehmi gt am 0 • 000000••·) 

(Datum das Inkrafttretens : ••o • •·o•o •• ) 

In der Absicht 9 die Radfahrer 9 die ihren Wohnsitz 

v on einem Konkordatskantor1 in einen andern verlegen 1 fi.i.r das 

laufende Jal1r von der nochrnaligen Besteu~erm1g und dem AbscJ:1luss 

einsr n euen Haf·tpf'lichtversicherung zu entbinden 9 ha .. be11 die Kan-

t 0118 0 e • e e • 0 0 0 • 0 • 0 e O • 0 0 0 0 ♦ • 0 C- D O e ♦ • O • • 0 O V O • O 

beschlossen 9 die nachst0henden Bestimmungen zu erlassen : 

Art . l . -----
Jeder in einem der Ko11l<:01"datska.ntone wolw..hafte 1Ta 2. ­

ter eines Fahr·rads hat ein e HaftpfJ.ichtversicl1erung abzuscl1lies-­

sen z"L1r De clrung des Schadens 9 für den a.er jc~.,ve ilige Benü·tz er 

desselben i11 cler Sch~1eiz haftpflichtig werden könnte. 

Die Versicherungssummen müssen mindestens betragen: 

Fr o 30 9 000 o -- fttr ein E1--eignis , dm"ch das mel1rere Pcr·sonen 

betroffen werd.en 9 

Fro20 9 000 .-- für eine geschädigte Person 9 

Fr .. 2 9 000. - - für Sachschaden 9 wobei die ersten 20 Franken 

jeder Entschädigung für Sa chschaden zu Lasten 

des Versicherten gehen . 

Art . 2. ---·-·-
Der Ral ter eines Fahrrads . der sich nicht i..i.ber a_en 

Abschluss eines mindestens auf die in Art. 1 genannten Ver siche­

rui1gssum.1n.en l ctu ten den EinzeJ.- oder Kollelrti v-Haftpflicl1tversi­

cherungsvert1--ag au.s~1eisen krum 9 i st verpflichtet 9 der v om Wohn ­

sitzkanton abgeschlosse.n en Koll eJrti v - Haftpflich·tversicherung 

beizutreten. 

Art . 3 . 

Als Kennzei chen für das Bestehen einer gültigen 

Haftpflic11tversicl1e r ung und für die bezahl tG Steue1" wird von 

den ka,n tonalen Behö1--den ein Schild abgegeben 9 das den Namen des 
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Kantons und die JahJ.neszahl trägt. Dies es Schild ist parall el 

zur Radachse an der hintern Gabel gut sichtbar zu befesti gen. 

Art. 4. 
Das Versicherungs- und Steuerjahr dauert j eweils vom 

1 . März bis zum 28. bzw. 290 Febr uar . 

Art . 5. 
Der Halter eines Fahrrads 9 der i m Besitze des in 

Art. 3 vorgesehenen Schil ds i st 9 und der seinen Wohnsitz in 0i ­

n en andern Kanton verlegt 9 ist während des l a1,1fenden Versic}1e­

rungs- und Steuerjahres von der Bezahlung einer neuen Steuer 

sowi e dem Abschluss einer neuen Haf tpfli eh t versi cl1erung befre i -t . 

Vorbehalten bleibt di e E:r·hebung einer I{ontr ollge -

bühr für die Auswechslung des Schilds bei der Anmeldung des Fahr­

rads im neuen Wohnsj_tzkanton. 

Art . 6 . -----
We1-- ein Fahrrad benützt., das nicl1t 1ni t dem in Art. 

3 vorgesehenen Schild versehen i st 9 wird nach Mass gabe von Art. 

589 Abs . 39 des Bui1desgesetzes vom 15 . Mär z 1932 über den Mo t or ­

fahrzeug- und Fahrradverkehr bestraft. 

-----
Die Kanton e erlasser1 die Ausführlmgsbestimmungen 

zu die s em Konkordat. 

Art O 8. 

Diese Bestimmungen t r eten in Kraf t 9 nachdem der Bun­

desrat und die zus tändigen Behörden von mindes tens 10 Kantonen 

ihre Zus timn1ung erteil t haben. 

_______ .,. _________ _ 




